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Amtlichem Geil. ,
Seine l. nnd l. Apostolisch,' Majestät habe.r mit

Allerhöchster Elltschließuug vom ' I . Iäuner d. I . dein
Hosrate uud ^iilanzdirellor in Laibach Alois !,, l i m e n l ^
tarfrei den österreichischen Adelstand huldvollst zn ver-
leihen geruht. !

Nach d''ül Nmtsblatte zur «Winier Zeit„nss> vom 22. Jänner
19l8 (Nr. 17> wnrdc dir Weitervcrbrcituna, so'ssendcr Prehcr̂ eucr»
uisse verböte»':

Nummer 14 Neuer Wiener Vollsbote» vom 12. Jänner 1918. l
Nummer 998 «?l. H. am Abend» vom 12, Jänner 1818.
Nummer 12 « t̂nv«,» !̂<i A»,-<,ll' liuiu 15, Iäü»cr 1918.
Nummer 12 «C^crer ^zciluiiss» («Eaerer Tagklntt») vom

N»!i,m»'l 12 'ssllluzsnsbader T«nl'latt» vom 15. Jänner

Ten 22. Iciüner 1918 wurde i „ dcr Hof. i>>,d 2tnats°
brnckerci das X I . »nd XI I , Stück des Nl'ichsa.csctzli!at»»S in
deutscher Ausgabe ans^e^cl»«, und Urrieudüt. Das X I . Stück
enthält unter Nr. 18 den Erlaß des Finanzministeriums vmu
15. Jänner 1918, cnthultm!) einige Bestimmungen über das
Acrfahrcn zur Vcrmridnug von Doppel̂ eslencrungen im Ver-
hältnisse zn Uinilllli, »nd unter Nr. 19 die Verordnung des
Ministerium« des Iuucrn vom 16. Jänner 1918, mit welcher
Vestmimnna/n zur Durchfühnniq des Gesetzes vom 3 l . Dezember
1917, N. (>̂ , Vl . Nr. 15» «x 1918, stressend den Schutz dcr
Nriegssluchlliune. cu-trlA'n werden, T-aK X l l . Tinck cn'hält
llnter Nr. 2«>'di>' Perordu»,,^ des Justizministers im Einver»
nehmen mit dm I'eteiligtül Minist. >n vom 18. Jänner 1918
übcr die Pflichttn der Mitglieder der Vcjchw,rdrlommijsioneu
(Naiscrliche Verorbuunn vc»» 18. März 1917, N, G. V l . Nr, 122);
unter Nr. 21 kic Verorduimss dcs Ilistizmiuist'ri? und des Mini
s,erg fur senile î>rsuls,c ini Eiuvrruchmeil mit den bctfiliateu
Ministern vom 20. Jänner 1918 iibcr den Schutz der Mieter,
und unter Nr. 22 d,c «rroldnunn des Amtes für «oltsernäh.
lnuss vom 21. Jänner 1918. brtilifcnd dic Ai^gabc von Znckcr»
zusatztarten.

Politische Uebersicht.
L <i i li (1 ch, ̂:̂ z. Jänner.

T,is f. f. Tel..Korr.-Plir. meldet ans Arch-^itowsk
vom 2̂ ?. d. M : Gestern und heute haben die ersten
vsfizieNen Beratungen der deutsch-ruMen Rechtstom.

mission slliliqesnnden. Es winden im einzelnen behmi..
delt nnd Knmlilier! die Ärl i lel , belressend die ^rnqen!
der Beendmlmq des l̂ rieMnslandes, die Wiederherstel.!
lullg der diplomatischen mW tmchllarischen Veziehnnqen,!
die Kriegscnl.chcidig.'! gen und die Wiederherstellung der!
Staatsoerlrässe. !

I n einer Äespicchnng des ^erse^ungsprozesses in^
^tns l̂and schreibt das „Fremdendlalt' iiöer die Ä^r.
handliuiqen ix Brest.^iiloloss ü. a.: „Die Bcjprrchnngcn
mit dc» Ukrainern sind soweit qediehen, das; sie dem
Abschluss N2he ge^on'inen sind und daß für die Persek-
tionk'nmq der enl>oorse>len Vereiilbarlül^cn lmnmehr
die ^nstiminxnc^ der îes îernn^en einzuholen sind. Tiese
Taljache isl ron der allerqröhlen Bedenlnnq. Denn der
neue »lraillische Staat U'ird der alleinige Nachbar der
Mlixarchie im üsten sein. 3.1.;" wmmt noch, das; nm.
dsvl)li»d blos, siir die imchsk- ^jululifi cn,«ö dilsrm ^inde
cine ,̂ »s»hv vl'n ^l'l'i»^mi<<elu a«ö >cm (^ebicie des
ehemalil^'ii russischen îeiche^ fiir üllo erreichbar er̂
scheiril. ^'Il'er nach mehr' Äilch das iel.nqe N»ßla»d er»
scheinl ,',nr Veheblinsi seiiler slirchloaren wirlschasllichen
>̂lol auf die Hilfe der Ulraine dri>',a.end ailqewieseil

nlld nnr unter diesem ^>uailf> suchen die russischen
Machthaber eine Vcrsländiqunq mit der Ukraine herbei»
zuführen. Diese Talsachen lassen die zwischen uns und
der Nlraille ersola.le Verstandi^nn^ als ein ^ireiqnis von
höchster Vedeutuna. erscheinen und sie berechtigen zu dem
Schlns;, das', das Werf, welches in ^'nest-^itowsk im
,'')Ua,e ist, qlilcklich dolleudel werden wird."

Aus dem ,^rieqspressea,llarlier wird unter dem 2^. d.
vom italienischen .^ricgojchauplahc aemeldet: ^as un-
sichtige Welter der lehten Tage ermöglichte nur geringe
(^esechtstätigleil. Am Pasnbio sprengte der 7^ind eine
Mille, die jedoch leinen Cchaden anrichtete. Tas Vor^
siehe,! seindlicher Ableilungeu »ach !)estigem Minenseuer
geqen iliisl're Tti<l',p,i»!te siidlich des (/ol Caprile lourde
ablioviest'ii. ^l» î <lich<l, Teile der.<i)l.ichsläche vou Asiago
war dir Äv!ill<vi^<iliq,.'it cin<- reqe. - Bolnbenabwiirse
n^r^l.raz,'..' d„vch zwci fcindlich. ^licqcr uerlicsen lchne

Ans dem ttrie<ispvesst-f!mirli>l u>ivd q înl-ldet.- ^ia>
lienischer (^cneralstabclberichi oam ^^. l>.: ^>, d<„ ̂ <^s.

^ genden von Znrez und '̂on Iixn^a j^miarina'Talj, ^wi»
! schell der Vrenta nud den« N'esthauge des Mmne wrnppa
l sowie au der milllereu Picwe lebhaste u»d audnuernde
! Arlilleriealtionen. Westlich von Mareo llinles Etsä>
! User) wnrden feindliche (zrtuüdüügslibteilunqen von nn.

serem ^euer abgewiesen, ^l'ordlich von ^ogare wurden
! oou liusereu Patrouillen ähnliche Äbleilnngen ^lirnct»

geschlagen. Auf dem Pasubio sekteil wir mit glänzendem
Erfolg gegen Annahernügsarbeile» d ^ ^>, i,,.^^ ĉ '.l ̂ ,,,.
minen entgegen.

I m österrcichischc« Abqcorduetsnyauj,.' > nrde am
- ^2. d. M. deu vai, velschiedel».n Abgeordneten einge»
j brachten Anfragen die Triuglichfei! zuersauul, worauf
^ die Wechselrede über die (Lrtlaruilgen des Ministerprä»
i sideuteu begann. Abg. G l a b i n s l i erllnrtc, die Polen
sähen den ^rledeusverlialidlnmieii n,i< 'Mi^tränen und
«nosjer Äesorgnic« ,',u, weil jie sich des ^ilidrn<ls nicht
enoehreu lönuten, daft die polnisch,u nnd litauischen Ge>
biete da.',n nusersehen seien, i» ^)li!,!>,ft eine Art selb-
ständige Kolonie Teulschlauds ,'.u werden. Wir wollen,
sagle der Redner, daß Ppleu einen sreien und sreiwüli.
gen Vertrag schließe. N i r verlangen daher, daß die

! österreichisch.uugarische Tiplomatie dahin u>irle, daß
j Polell jetzt sein Anschluß aufgenötigt werde. Wir pro.
! testieret, gegen die zutage getretene Absicht, eine weitere
j Teilung Polens in ̂ orm einer Gren^reguliernug vor»
! zunehmen. Wir verlange» weiiVr, daß dem Polnischen
^olle bei den ^riedeusverhandlungen in Är> s

! und bei den zu gewarligeüde» europäischen
l longressen eine entsprechende Vertretung zugesichert

loerde. — Abg. P ach er verlas eine Hrllärung der
Deutschböhmen; Abg. Dr. .̂ i o r o ̂  e c sagte, daß uuiere
Diplomatie durch ihre Ttellung»ahme ^nm Prinzip der
Selbstbestimmung den friede» mit ')>n^la»d in lysjlihr

> bringe. Ter allgemeine friede werde erst lomlnen, wenn
' den Völlerll die ^rciheit zugesichert lind der friede v,n>
>!Voll zu Vi,ll abgeich'osseil werden lan». Tie Tiidslaven

erllären, daß sie uuter ^eslhaltlil'sl ilires Prinzips nach
Errichtung ein,'s s^ll ständigen südilavischen Staates mit
alle» Kräfte» an der Temolratisiernug des öffentlichen
^el'l-ns mitwirsen werden. W>r verlangen daher, daß
nicht blos; die lhrmsintx-li, sondern üügemei» demolrati»

Die Ztocknitze.
^Ulül i i i l'»n L u d w i g R v y i u a n n .

(84. ssortfrtzuust.) (Nachbrucl urrl'o<>-",)

^utte lachte schalkhaft nnter aufsteigenden Tränen.
..Wer weiß - verdieilt hat .>r s eigentlich, düß man

ihll nun »och ein bißcheil quält." —
Am Abend fügte sich's so, daß Frau Ulrike uud SY-

bille die beideil für eil, Viertelstündchen allein lassen
u'ußten, uud als sie wieder hereiulamen, hielt der Pa-
stör das kleine ^reifräuleiu im Arm uud Freisräulein
l"chle höchst vergnügt uud l M e strahleude Augeu, als
das Glüctlvüilschen begann.

Tie Sorge nm Conrad war nun »ichl kleiner gewor-
den, aber sie beschäftigte die drei Mensche» nicht mehr
""^schließlich. Tas Pfarrhaus war ja wohl versorgt,
aber f,,r <>i>̂  ^,^^. ^ u l fehlte doch vielerlei und so
gab es den,, diel zu tuu, Ein paarmal mußte man nach
Glogau fahrrn ,,„d einlaufe», was eben zu haben war.
^M ^larrl)m,s »uurde manches geändert nnd Philipp
ah dem ^'schler und d.m Tüncher mit einer Äufmerl-

^ e 7 d a : ^ e ^ ^ ^ ^ ^ l ^
un Schlosse' wurde

Sybille ihre ^ . d e hatte nnd cm w c n i ' i ^ n 3 n m er
vergaß. Die ^ochzelt sollte sofort nef.icrt wcrden wen-,
dle Karlsruher Tante lhre ümwilligima, ge^b,,/haben
Würde. Diese Einwilligung war nun freilich „icht g«„z

gewißi aber ^otte war entschlosseil, ihr Muck nicht davon
abhängig zu machen. Sie war all genug, un, über sich
verfügen zu löunen, nnd mit Karlsruhe verband sie
kaum mehr als eine fragwürdige Danlespslicht.

Weihnacht und Neujahr gingell still und ernst vor«
über. Und Mitte Jänner endlich lam .'in Vries vou
Conrad. Aus Vreslau und uicht durch die Post, sondern
durch einen Voten, der ihn wieder von eiuen» anderen
M'ten bekommen hatte.

„Mein Philipp!

''ionk uicht mit mir, mei» lieber, alter Junge!
Weiß Gott, meine (Nedanlen waren stets bei dir, aber
ich hab' geuügendc uud zwi»gende Gründe gehabt,
nichts vou mir hören zu lassen. Auch heule mußt du
mit einem lnappen Lebenszeicheli zufrieden fein, das
dir sagt, daß ich frisch uud Wohlaus bin lind daß ich
dich uud Kosterlih nicht vergesso.

Ich bin damals direti nach Aceslau gereift >.md
hier hab' ich sofort Empfehlungen an den Ma,or >wn
Pelersdorff bekomme» — da weißt, den freund von
^ützow. Petersdorff nahm mich freundlich ans uud
saud wohl heraus, daß ich für ihn zu brauche,, wäre.
Uud fo reite ich dcuu »uu feit sechs Wochen mit stillen
Aufträgen und in mancherlei (Gestalt durch schlesisches
Land nnd selbst in die Mark hinein. Ich vin sogar in
Potsdam gewesen, bei Hardenber.i, den, Minister. Das
alles mußte nnn sehr geräuschlos geschehen, man hat
ohnehin schon Perdacht geschöpft und mir schärfer auf

dll ,m,ger gegnlli, <il5 ,„i> „,,d manchen, sonst lieb
war. Ne, der sraawürdiae,, Tich.rhcil unsere scharf
llberwachien Post war das Vriesschreiben „ichi rä,-
lich; nun aber sind wir schon so weit, daß ein Brief
zur Not durch uusere freunde befördert werden kann,
und nun schreibe ich.

Hast du gehört, was Horl gelall hat? Tev brave
Mauu, seinen Kops zu wagen uud dem 5iönig eiu
Aruleekorps zu retleu? Ulld sonst gehl es mit Niesen,
schritte» vorwärts. Man hofft, den Nönig dahin ,̂ u
bringe», daß er die Bildung von freiwillige» Korvs
genehmigt, nnd mir ist eine Ofsiziersstelle verspro»
chen worden.

Vo ich sein werde, lven» du diesen Brief bekommst,
weiß ich nicht. Sobald es aber möglich ist. l^'mmst
du wieder Nachricht.

Leb' wohl, uud so «ott will, m,f Wiedcrlelx».
Empfiehl mich deiner Mutter ,mt>. u'enn du belegen-
heit haben solllest, dem ^rcifräxlein vou ^renl. -

Sybille war entschk'ss"',,'..' " i f t " , als ,.e von dem
Briese erfuhr. Er schrieb von Breslm. aus uud das
war der Auhaltspuukt, deu s,e brauchte. Traf s,e >hn
dort nicht, so lonnte sie doch v,elle,cht ersahreu, loo er
-lu finden war, uud im fchlimmsten ^nlle wollte stc u,
Vreslau bleiben und die «elegenhlit zu einer Vegen.-
nunl: abwarten. .

Und zwei Tage fpäter fuhr fie, von Christm» und
der Jungfer begleitet, mit dem Postschliiten nach
Breslau. ' lssortsetzun« fÄst.)
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siert werde und wrdern die Abschaffung des Herren-
Hauses. — Aba,. Freiherr T 'E l v e r l erhob namens der
Teutschen aus Mähreu Einspruch gegen die staalsrecht»
licheu Pläne der Ezechen und Südslaven; Abq. K l o f a <-
sagte, die Pechen lehnten jede Verantwortung für die
Verhandlungen in Brest^Litowsk ab und verlangten
einen allgemeinen frieden. Abg. Tr . uon O b..' r l e i t h »
n c r gab für die Teutschen Schlesiens eine Erklärung
ab, iu der der Gcnerallandtag in Prag abgelehnt wird.
Für die Teutschen Schlesiens gebe es nur den Reichsrat
in Wien uud den Landtag in Troppau. Abg. Da»
s z l i n s k i wandte sich gegen die Worte des Generals
Hoffmann in Brest.Litowsk, die jede Hoffnung auf einen
baldigen frieden zn benehmen geeignet seien nnd ver-»
wies auf die Verhältnisse in Ostgalizieu, lou im gan<
zcn Lande das Geschrei eines ausgehungerten Volles er<
schalle. Abg. Dr. A d l e r besprach die Streikbewegung.
Abg. W a l d n e r gab naulens des nengegründelen Ver»
bandes der deutschnalilinalen Parteien eine Erklärung
ab, worin der Überzeugung Ausdruck gegeben wird, das;
cs deu Friedensnnterhändleril gelingeit loerde, einen
baldigen Friede'n mit Rußland abzuschließen. Tie Er»
klärung kehrt sich Weilers gegen die ezechische Tellara«
tiou, durch die der Bestand der, Monarchie in Frage ge»
stellt werde, ferner gegen die Angriffe wider Teutsch-
land' sie nimmt die vom Ministerpräsidenten abgegebene
Erklärung zur Kenntnis, verwahrt sich gegen die Partei«
politische Ausnutzung der Streitbewegung uud sagt!
schließlich: Wir Teutsche sind bereit, c-n der Neuordnung!
in Österreich mit unscrcn besten Kräften mitzuwirken,
wenn alle künstigen Reformen den nationalen, Wirt»
schafllichen und sozialen Lebensinleresscn unseres Vol<!
kes volle Sicherheit für alle Zukunft bieten. — Nachdem
noch Abg. Tr. I e r zabc l gegen die Sozialdemolralen
wcgen der Streikbewegung polemisiert und Abg. Z e n -
kcr sein Bedauern darüber ausgesprochen hatte, daß der
Versuch gemacht worden sei, die Streikbewegung immer
wieder als FricdensNöriing und als gegen die Inter-
essen des deutschen Bürgertunis gerichtet zu bezeichnen,
protestierte Abg. Tr . P e tr usz ewl) ^z dagegen, daß
man dem polnischen Reiche die vier Millionen Ukrainer
^stiMzicns als Opfer hinwerfen wolle, — Abg.
M a r c t h l gab namens der Alpcnländischen Vcrcini-
gnng eine Erllärnng ab, worin gesagt wird, daß diese
Vereinigung in den südslavischen stamsrechtlichen For
deriingen eine Bedrohuilg der wirtschaftlichen Lebens»
bedingungen des gesamten deutschen Volkes in Österreich
und besonders seines Rechtes auf unbehinderte Aus'
nntznng der Adria und des Tonauwegcs uud auf die
Ausgestaltung feiner wirtschasllichen Beziehungen zu
den Balkangebietcn und de,n fernen Orient erblicke.
Sie erblicke darin aber auch das Bestreben nach natio-
naler nnd wirtschaftlicher Entrechtung uud Unterjochung
des südländischen Teulsckilums. Mg , -...Narckhl kehrte sich!
gcgcu die Verheluiuq der Bevölkerung, die von den Ein-
peilschern der sndslavischen slaatsrechilichcn Vestrebnn- >
gen getrieben werde- er besprach sodann ausführlich die
Ernährungsfragen und richtete schließlich unter Hin-
weis ans den Unwillen, den in Stcicrmarl der neue
Versorqnngsplan hcrvorgerllfcn habe, an die Negierung
den Appell, die Alpenländer, besonders ^?teiermarl, nichts
weiter so wie bisher zn bedrücken und weiter die duld-
same Bevölkerung des Unterlandes vor dcn Ausschrei-
tungen einer schrankenlosen und unverantwortlichen na,
lionalen Agitation.',,< schül'.en. — Nachdem noch die Ab-
geordneleu Tr. F u n k und Tr. M a t a s a gesprochen,
wurde die Sitzung geschlossen.

Tie Pariser Presse meldet nnler oem ^ i . d. M.-. Tcr
Oberbefehlshaber der italienischen Marincstreittrintc,
Admiralstab^chcs Thaon dc Nevel, ,st in Pario eingc-
trafen. Er hatte gestern mit dcm Marinemiuisler Ley.
gncs längere Besprechungen namentlich über das Zu-
samm'narbcitcn der italienischen nnd der französischen
Marine bezüglich der Bekämpfung des U»Vootkricges
sowie i'ber die Arbeiten des gemeinsamen Marilleaus-
schusses der Alliierten, der demnächst zusammentreteil
so l l .

Die inqlilch». Admiralität teilt folgende Einzelheiten
über das Gefecht in dcn Dardanellen mit: Am frühen
Morgen des 2^. d. kamen die „Goeben" und die „Vres>
lan" aus dcn Dardanellen heraus und griffen unsere
Seestreitkrä'te nördlich von Imbros mit dem Ergebnis
an, daß der „Raglan " und der Monitor „ M 28" schwere
Treffer erhielten und durch Gcschützfeuer zum Sinken
gebracht wurden. Tie feindlichen Schiffe fuhren dann
zur Bncht von ImbroZ weiter, wo die „Breslau" in
eines unserer Minenfelder getrieben wurde, auf eine
Mine stieß und sank. Tie „Goeben" verlies; sie unter
Volldampf mit dem Kurs nach den Dardanellen. Die
türkischen Zerstörer, die der „Vreslau" zn Hilfe kamen,
nnrden v>m unseren Zerstörern in einen Kampf ver»
wickelt und vertrieben. Als sich die „Goebcn" dem Ein»
gange der Tardauelleu näherte, stieß sie gleichfalls auf
eine Mine, was ihre Geschwindigkeit verminderte und
Zur Folge halte, daß fie sich mil einer Schlagseile von

15 Grad nach hinten senkte. Schließlich setzte sie sich selbst
an der Westseite des Cap Nagara auf Strand/ wo sie
jetzt beständig von unseren Flugzeugen mit Bomben be-
worsen wird. Wir haben 172 Überlebende von der
, Vreslau" gerettet, die jetzt als Kriegsgefangene in un.
serer Hand sind. Tic Namen der Überlebenden von der
„Breslan" und von „ M 28" sind bisher noch nicht be>
lannt. Gegenwärtig sind 132 Überlebende von einer Gc-
samtzahl von etwa 310 gemeldet.

„Maasbodc" veröffentlicht einen drahtlose» Bericht
aus London, wonach der alte Wardenship Samstag
nachts auf der Themse vollständig verbrannt ist. Alle
an Bord befindlichen Personen wurden gerettet.

Tic Petersburger Agentur meldet: Inder Tihnng
der Constituante verlangte die marimalistischc Partei,
daß über die Erklärung der Rechte der Arbeiter und
damit auch über die Machtfrage die Debatte eröffnet
wird. Tic Sozialrevolutionäre traten gegen dieses Ver.
langen auf uud schlugen ihrerseits vor. daß die Ver»
sammluug vor allem die Friedensfrage sowie die Fragen
der Übertragung vou Grund und Boden und der Arbei-
terkontrolle berate. I l l der hierauf folgenden Abstim»,
mung wurde der Vorschlag der Sozialrevolutionäre der
Rechten angenommen. Hierauf verließ die gesamte ma»
ximalistische Partei die Versammlung. Tie Sozialrevo»
lutiouäre der Linken machten den Vorschlag, daß über
die Friedenssrage, wie sie in der obgenannteu Erklärung
dargelegt sei, eine Tcballe abgeführt werde. Tie Majo»
riläl sprach sich gegell diesen Alltrag aus, worauf die Sn-
zialrevolutionäre der Liuteu gleichfalls den Saal vei>
ließen. Tie Nachlsitzung nahm im allgemeinen einen
ziemlich stürmischen Verlaus. Tie 'Äußerungen verschie»
deuer Redner, darunter auch l!cveteliH und Slobelevs,

' gaben Anlaß zu lärmenden Kundgebungen der Zustim-
mung oder des Protestes. Nachdem die Maximalisten
uud die Sozialrevolutionäre der Linken deu Saal ver»
lassen hatten, ließ l̂ 'eruov dcn Gesetzentwurf über dic
Agrarfrage verlesen. I n diesem Augenblicke näherte sich
ihm ein Matrose uud erklärte, über Auftrag des Palast.
Präsidenten müssen alle Abgeordneten den Saal vcr>
lassen, ('ernov erklärte, die Konstituante werde nur dann
auseinandergehen, wenn Gewalt angewendet werden
sollte. Tie Soldaten und Matrosen riefen: Nieder mit
('ernov! Trotzdem blieben sämtliche Deputierte aus ihren
Plätzen und verließen den Saal erst, nachdem sie in ersle^
Lesung den Gesetzentwurf über den Grund und Boden,
ferner den Entwurf einer Note an die Verbüuoclcu er»

l ledigien, der von einem Vertreter der unabhängigen
! Sozialrevolutionäre verlesen wurde, sowie die Einbe^
i riifnng einer internationalen sozialistischen Konferenz
genehmigt und Nußland zu einer Bundesrepublik pro»
klamiert hatten.

Aus Washington wird acmeldei: Tic Vorlage znr
Einsetzung eines Krie^tadiuctteÄ vou drei hervorragen-
den Bürgern, die Geschicklichfcit in der Ausführung von
wichtigen Angelegenheiten bewiesen haben, wnrde dem
Kongresse nnterbreitet. - - Präsident Wilson veröffeut'
licht eine Erklärung, worin er gegen die Bildung eines
Kricgskabinettes Stellung nimmt, indem er erklärt, daß
bereits wirfsmue Reorgauisierliligsmaßnahmen gelrof.
M seien.

Lokal- und Provinzwl-Nachrichten
— l»ochlchnl"rlaul,e jür Militärpersonel,.) Tic mNi-

tärischen ^ntralstcllen haben sich aus kulturellen nnd
volkswirtschaftlichen Rücksichten veranlaßt ge'unden, sur
die Vewilliaung von Urlauben für s'ur militärischen
Dienstleistung eingerückte und hiedurch in der Furtsetzuug
ihrer Stndien oder in der Ablcgung von Prüfungen be»
hinderte Hochschüler, bezw. absolvierte Mittelschüler
weitergehende Bestimmungen, als solche schon bisher bc
standen haben, in Aussicht zu nehmen. Gemäß deu vom
t, und t. Kricgsmiuistcrium getroffenen Verfügungen
können diefe Studierenden für das Studienjahr 1i)i7/ift,
sofern sie bisher noch keinen vierwöchigeu oder längeren
Urlaub zu Sludienzweckcn während ihrer Militärdienst,
leislung erhalten haben oder soferne sie nicht ohnehin
durch die Einteilung in einer öochschi'lstadt zur Fort-
setzung ihrer Studien Gelegenheit halten, zwecks Ab-
leguug v'.'n Prüsuugen Urlaube in der Tauer bis zu
vier Wochen oder zur Inskription und Absolvierung
eines Studiensemesters Urlaube in der Dauer bis zu
zwölf Wochen — ohne Einrechnung der Ncifetage -^ er.
halten, wenn fie eine mindest zweijährige aktive Militär«
dienstleistung während des Krieges — darunter wenig-
stens sechs Monate Fclddienstleistunq — ausweisen: von
dieser Mindestdauer der Felddienslleistun^ kann nur
dann abgesehen werden, wenn vor deren Ablauf Ver»
wundung oder Erkranlnng vor dem Feind eingetreten
ist. Weiters hat die Unterrichtsverwaltung die alademi-
scheu Behörden angewiesen, ihrerseits dazu beizutragen,
daß den derartig beurlaubten Studierenden dlc Mog-
lichleit geboten werde, diese Studienurlaube zu emcm

iutensiven und erfolgreichen Studienbetriebe voll und
ganz anszuuützen. Für das laufeudc Studienjahr ist die
in Rede stehende Beurlaubung j „ ^ > i Tenninen, die
mit l . Februar, bezw. 28. April beginnen wevoen, vor-
gesehen. Tie für den ersten Turnus beurlaubten Hoch-
schüler werden nachträglich znr Inskription für" das
Winlersemester zugelassen werden und die akademischen
Behörden wnrden angewiesen, dort, wo der angestrebte
^wecl nicht anders erreicht werden kann, durch spezielle
Sludieneinrichluugen, welche eventuell auch während dcr
,'jeit der i7sterferien nnd darüber hinaus fortzusetzen
sein werden, diesen Hochschüleru einen ergänzenden Un»
terricht zur voAen Erreichung des Sludienzweckes zn
bieten. Tie für den zweiten Turnus beurlaubten Ttu-
dierenden werdeu in der Lage sein, das Sommersemester
ordnungsmäßig zn frequentieren. Endlich wnrde dic
Veranlassung getroffen, daß mililärischerseits beurlaub-
ten Hochschülern die Möglichkeit geboten werde, im lau»

^ senden Studienjahr — ohne Rücksicht ans besondere
Termine — während der Dauer ihrer militärischen Be-
nrlaubling jene Prüfungen abzulegen, für welche sie die
erforderlichen Voraussetzungen erfüllt haben,

— Hinderung der Mieterschlltwerosdnnnq ) Die Vcr»
^ orduung für deu Schutz der Mieler vom 2tt. Jänner
^ !9l7 hat ihren ^wecl erreicht, die Mieter lleiner und
mittlerer Wohnungen vor drückender Erhöhuug des
Mietzinses zn bewahren. Tie Enlwickluug auf dem
Wohnungsmarkt und die Erfahrnngen bei Aulvendung
der Verordnung macheu aber gewiffe Ergänzungen nnd
Änderungen notwendig. Ties geschieht mit einer Mini»

^ sterialverorduung vom 20. d. M., die jetzt im, Reichs'
z gesctzblalt kundgemacht wurde. Die neue Verorduung
wird ohne Ausnahme für alle Orlc wirsjam. Bisher
war ferner nur dcn Mictcrn Tchutz cicbolcn für lleinc
und mittlere Wohnungcn. Ticsc Cchranl'e cnlsprach den
Verhältnissen bei Erlassung der Verordnung, Seither
ist namentlich in Wien auch an großen Wohnungen
Mangel eiugeirelen, und es sind bei solchen derartige
Mielziussleigeruugell. beobachtet worden, oaß die Schutz»
bestimmungen auch auf große Wohnungeil ausgedehnt
werden müssen. Ans Grund der alte» Verordnung be»
standen Meiuiingsverschiedeuheilen darüber, ob ibre
Vorschrifteil auch auf Astermieter anwendbar seien. Tie
neue Verordnung stcllt dics außer ^wcifcl, es wurde
jedoch ausdrücklich klargestellt, daß dem Aslermieter
ohncwciters, also auch ohue wichligc Grüude geküudigt
werden kann, wenn cs sich lim die Aftermiete einzelner
Bestandteile einer vom Hanplinieler selbst mitbenutzten
Wohnung handelt. Ter 'schädliche, zu Umgehungen be»
nützte Handel mit leeren Wohnungen soll durch die Ae-
stimmung verhindert werden, daß für einen Mietgegen»
stand, dcr im wesentlichen ohne Beistelln,>,g von Einrich»
tungsgegenständen weiter veriuieiet wird, nur ein Miet»
zins vereinbart werdeu darf, der deu vom Hauptmieter
zu bezahlenden Mietzins nicht übersteigt. Es wird klar-
gestellt, daß bei einer nach Kriegsbeginn zugestandenen
Herabsetzung des Mietzinses nach Ablauf dcr Zcit, für
die der Nachlaß gewährt wurde, die einfache Wieder»
Herstellung des ursprünglich vereinbarten Mietzinses
ohneweiters statthast ist. Der erHöhle Schutz gegen
Mietziussleigerungen, der schon bishee den im Bezug
des staatlichen Uutcrhaltsbeitrages stehenden Angehöri»
gen mobilisierter oder zn persönlichen Tn/nstleistlingen
für Kriegszwecke herana/zuc^ner Personen zuln,», wi^d
cn,ch auf Pcrsunon ausgedehnt, die der staatlichcn Für'
s>.,vs,e teilliaslia, sind. Die ill dcr allen Verordnung auf.
gezählten Talsachen, die als wichliqe Kündimlugsgründe
zu gelten haben, wurdeu auch in die neue Verordnung
übernommen. Tie Wirksamkeit der Verordn,ina begann
am 22. d. M.

— lDie Funktion der Leiter der sogenannten „mill«
tarisierlen Betriebe".) I n den letzten Tagen ist viel voll
den sogenannten „militarisierten Betrieben" gesprochen
worden, nnd hiebeisind meist ganz unrichtige Anschai,'
ungeu über die Funktion des militärischen Leiters zum
Ausdruck gekommen. Dicsc Funktion erschöp,l sich lei»
neswegs in einer diszipliuären An'sicht, sie umlaßt viel»
mehr ill Gcmäßheit der Vorschriften dc3 ^riegsiei»
slnngösicsctzes eille leitende Überwachm:.-, dec- s.sjamlen
Betriebes, insbesondere auch aller Einrichtungen des

- A:bciterschuhcs und der Hygien.', >erc^ ^<,les>ge»io,de
Waliruchmmlg ja mit eine ,oesel'lliche Bürgschaft des
H'»c!riebserfolges ist. Tiesc Übenl^chuiiq ,,'< ^^^ militä^
i'̂ chen Belricbslcitcrn um so lil.'h^ zur Michl gemacht,
^ l ^ die zur Wahrnehmung der erw^hnl >n Molueule le-
rnfenen Gewerbeinspcklionsorgaüe, „ifolge der ^ricqs.
Verhältnisse vielfach überlastet, hicourch ivirtsamc U„lcr»
slützimg ersahren sollen. Eine sehr wichtige Alisgabe ub»
liegt elldlich den Leitern der „militarisierten Nctricbc",
wenn sich in der Organisation dcs Ernährunasdienstcs
Schwierigkeiten einstelleil, in welchem Falle es ihre
Sache ist, den Unternehmern Anregungen für die Gc-
winmiilsi. von Lebensmilteln zu geben und sie sowie die
Orcmn'ationen der Arbeiter bei dcr Aufbringung zu
unterstützen.
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— «Neue Hold- und Silbcrmnnzen.) I n der am
22 d. M. abgehaltenen Eit'.uuq des Abgeordneteiihauses
nn.rde das Gesetz, belressend die Ausstattung der Landes-
goldn.i.llzell „lid der Cilberm.'nzen der Kronenlvahrnng,
eingebracht. Tie Landesgold.nimzen zu 2', Kronen u.ld
zn 10 Kroiien »oerden aus der Aversjeiie oas Prustbnd
des Kaisers uud i» Ab'urzu'lg d,e Um,chrn<: „< .>^1u«

'!U.vrii<> <!c l't ^ p ^ X ' ^ ' ' " ' ^ ' ^ ! l» ' ,^ i ->n." duf der
Neversseite das lleiue Wappen der österreichischen Läü^
der mil der Werlbezeichnung 20, liczu'. 10 (?(>,-. sowie
die Jahreszahl der Ausmnnznng lragell. Tor .!iand wird
in Abkürzung dell kaiserlichen Wahlspruch: „I'u,^; I>oN<»>
<̂u<! <>'«">" I"« I'ati-in «mil sx^iulo mo<H" enthalten. Tie
Goldmünzen zu 20 Kronen werden 21 Millimeter, jene
zn lO Grünen werden 19 Millimeter im Durchmesser
betrageu. — Tie Einlronenstücke »verdeil alls der Avers»
feite das kaiserliche Brustbild mit der angegebenen Um-
schrift, onf der Neversseile die kaiserliche Krolle, die
Wertbezeichuung sowie die Jahreszahl der An^münzung
nagen. Ter Nand wird i» Abkürzung den kaiserlichen
Wahlsprliä) enthalten. - Tie Fünskronenstücle werdeil
îus der Aversseite das kaiserliche Vrnstoild mit der

»inqesiebeuen Uinschrift, aus der Ncversseitc das kleine
Wappen der österreichischen Bänder mit der Werlbe,',ei<i>
uung „5 <ü«i-." sowie die Jahreszahl der Ansmünznnq
lragel,. Ter Nand wird de„ kaiserlichen Wahlsprnch
enthalten. — Tie ^weilrouenslücle lverden ans der
Aversseite des Baisers Brustbild mit der Umschrift, ans
der Reversseile das kleine Wappen der österreichischen
Länder mit der Wcrlbezeichuung „2 ('<>v." sowie die
Jahreszahl der Ausprägung tragen. Ter Rand wird in
Abkürzung deil kaiserlichen Uahlspruch entHallen.

-^ ftlus der Eihung des lrainijchen Landeoaus-
schusses vom 21. Jänner j AilU'eseild: Landeshauplnlannn
Tr . l ^ i l s te r ^ i n , die LandesdN^schustbei sitzer Ältons.
T r . L a m p e , Dr. P e g n »>, Dr. T r i l l e r und Duttt'r
^a^c<>. — Nach Eröffnung der Titznua berichiet der
^andeshaliplmduu, das; der Landesrinsfchuft seinerzeit
eine LaudeshilssalÜon für die Verpflegung der arme»
Bevölkernngssöiichiell im ganzen Lande beschlossen habe,
das; zu diesem Zwecke ein Kredit festgesetzt und der Lan-
deshauptmann ermächtigt worden sei, in dcn Grenzen
dieses Kredites nach seinem Ermessen Landesuntrrftüt-
zungen zunl erwähnten Zwecke anziUveisen. Ter Landes-
hauptmann habe mit der Ausführuug des Beschlusses be>
gönnen und einigen Approvisionierungsausschüssen auch
schon Landesunterstichnnae^in dcn Grenzen der ihm
erteilten Ermächtigung augewiesen. Aus diesem Anlasse
sei in einem Laibacher Tagblatte ein scharfer Person»
licher Allgriff si.ea.en dell ^audeshauptulauu aus Gruud
der Vehaupluug erfolgt, das; der Landeshauptmann diese
Unterstützungen niä t̂ Appvovifioilierungsausfchüffeil.
sondern Einzelpersoileil anqe>viesen habe. Ter Landes»
hauptmaim »ocisl diese» uulieqeiindete» A»<irisf anfs
schcinsftr zurück und drüctl sl'in Bl'danern darüber aus,
das; dn> vlnn L<i„dcsansschnsse ',» (^»nslen der ärmste»
Nevolserunflsschisli^rt in Anqriss ^elwmmeue edle Äl<i>,'»
loinpromittierl nnt> dlirch aän.'.lich qe^exstandswse jonv^
nalistische Ansirisse erschwert werde! Aus den cinschläa,,.
qen Akten lonslatirri der Landesansschus; einhelliq, das;
die betreffenden Untersiiitznnqen roin Landeshauptmann,
ansschliessiich Approvisionierunqsausschiissen, nicht aber
^in,',elpersrncn ,'i'aewirsen >vurd>'u. Tie in Anqriss ac-
nommene Alt ion wird sortqescl)t. — 5)icrauf wird in
die Tafiesordnnna cinqeqan^en. Referent Tr . T r i l l e i
berichtet über die am 0. nnd 10. Jänner l. ) . im l. l
?ii»an^minis<ern>m flatt^haole Konferenz, betreffend
d.e ^'rtz»nvachKstener au Liegenschaften, nnd lonsta-

Am- , ^ ' s ! ^ " ' " " " ^ 'NWlenteils die in diesem
A. ^ l ^ n h c t von den Vertretern des Landes, Landes-
'a Tr. D,rmastia m.d ^iuan,,'.ral .;«i.e, gestellten Vor,
schlaqe berl>ckstchl,gl wurden. Tie ^ i , r n u q werde eine.
.'.'iustereu lm.rs des einschlafen «,sch<,s allen Land-
'aqen Voilegen. - Referent Tr . 2 a m P e berichtet nbe>
du vom Ackerbaumiuisler einberufene Enquete über Me>
Nuratlouen. Nei dieser Enquete habe Mons. Dr. Lampx
den Standpunkt des Landes kram in dem Tinne ver-
'reten, das; Landeslulluranqeleqenheilen in die auto-
^ ' " '^^u'Pelel iz qrhurleu. hinsichtlich der Tetails hab<
nuim!^ ^'^ ^'"'ndsä^e ausgesprochen, die im Melio-
schen ^ä,^ ! ' " ' ^"s>'"^''sl't',e sou'ie in den oom kraini-
slesehcn ansq?d7i.cn's^^"' ^ > " " !"sck'l"ss"'cn Agrar.
giebigcre Unl^M ' " "^ ^^" ' """^ Staate eine ans.
iwmmenen M e l i ^ . ^ ' ' " ? " , ' " " ' ^"lde in Angriff gc.
verhandelte der L a n d . ^ I ^ " ' , , ^ / f o r d e r t . " ^ ' ^ " '

deshauptmmm getroffene « n a l ' . ' ? " " " V " " "
.ungsmaßnahmeu, die e ^

^ lssür die 5lric.qsblindc«jV^ " ' " wurden.

wollende Dame unserer Aduliuis ^ j ' ^ ^ " " ^ ' " "
50 l< übermittelt. Weiters ha.'zu ^ n Äc ^ ,o„

Fräulein Wilhelmine ^ko s i . statt oiu^r K ^ ' 5
nach Irau Anna Schautet unserer Adunui's.rm^^
"etrag von 10 K überwiesen. ^ '

— lKricgolilindcniiilsorge.i ^i i r die in den hiesigen
Mililärspitälern befindlichen kriegsblinden haben deren
Tchuhfrau Frau Obermedii',iua!rals».ntwe Neuale B o ct
c'ie Tamen Frau Eugenie V a m l ' c r g nnd Frau Els»
beth vou M a l l a s z statl Älumen'penden auf den Sarg
des Fräuleins Nadeniezet ic 20 l<, Herr itaufmann
L o r a n t 50 K und eiu Ungenannter als Ertrag einer
Taroclparlie 40 K iibermittelt. Ten Wohltälern sei ciuf
diesem Wege der verbindlichste Tank ausgesprochen. ^-
Ter Garnisonschesarzt.

— <Todclifall.j Am 19. d. M. ist im hieiigeu Garni-
sonsspital Herr Generalmajor Marimillan H a l l e r,
inspizierender General des Armeeoberkommandos sür
die Südweslfronl, den an der italienischen Front erlitte»
nen Kriegsstrapazen erlegen. Tie Leiche wurde nach
Graz überführt und gestern nachmittags aus dem dor>
ligen Heldeusriedhos beigeseht.

— sVin Vermächtnis für Vriejträger.j Ter a>n
19. Mai 1910 in Wien verstorbene Josef Silberbauer
ha< in seiner lehlen Versüguug uebst auderen für Kriegs,
snrsorgezwecle geloidmelen Verinächiuisseil auch eiu sol»
ches von 10.000 X „für die ill diesem Weltkriege schwer,
verwundeten Briefträger" bestimmt. Für die Beteilung
mit Uuterstühungen aus dem Silberbauerschen Ver»
ulächtnisse kounuen daher ausschüeftlich im Weltkriege
schiververwundete Postbedienstete, die vor ihrer Ein-
nictuug zur Kriegsdienstleistuug uud der im Kriege er»
liltenen Verlvuildung als Bestellorgnne Tienst leisteten,
i» Betracht. Bezügliche, mit dem '.'Nachweise der erlitte»
neu schweren Verwundung und der hiednrch elwa ver
»rsachten maleriellell Schädigung belegte Ansuchen sind
bei der Post. nnd Telegraphendireltion, in deren Tienst.
bereich der Bittsteller in Verwendung steht oder stand,
eiuzubringen.

^ ssluflassunq dcr Kartcnbriefe.j Nach einer Ver>
sücnma. des Hliiidel^minisleiinms loerd^n die Karten«
lnicse zu 15 ,̂ nufqelasse». Non den Poftsarten und
Doppelpustsarten dinsen die Pust<i,n<er nur mehr eiu
Drittel uud ein Viertel des früheren Bedarfes fassen.

^ <Tic Mitsslicdcr dcs Kricgsverbandcsj müssen im
Konsum ihre Brotkarten schon Freitag oder spätestens
Samstag vorlegen, »veil die Konsume die Ware nicht
sür jede Karte besonders abholeil und weil die Appre,-
viswnierung anch liicht Brot und Mehl für jede Karte
besonders anweisen kann. Wer sich nicht danach balten
wird, mag sich die Folgen selbst zuschreiben.

— l^lcischabgabc.) Parteien mit den gelben Legiti-
mationen I> Nr. ^21 bis zum Ende erhalleu heute nach-
mittags i,l der Josesikirche Fleisch von '42 bis ^ 3 Uhr.

Hieraus erfolgt daselbst die Abgabe von Fleisch aus
die gelben Legilimatonen II iil folgender Ordnung: von
halb .̂  bis 3 Uhr Nr. I-20s», ron 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 201—400, von halb 4 bis I Uhr )?r. 401-000, von
I bis halb 5> Uhr Nr. 001—800, von halb ''i bis 5 Uhr
Nr, « 0 I - K M , . Tas Kilogramm kostet 2 X.

lKerzcnnb.qnbe.j Ta für den Monat November
lein Petroleum abgegeben wurde, wird die städtische
^ppr^'isimlievuu.g aus ihrem Magazin an der Wiene,
^<r<ifte s^.,!)leisen) <i„f die ,i,m,eu NWember.Petro-
leu.uleg.t.m..mnen Nr. , Ker,eu ... solgeuder Ordn.mc
abgeben l E r s t e r Bez i rk . - Douuerswq deu ^ d
nachmittags von 2 bis halb 8 Uhr N,-. .—'20s,, von hnlli
3 bis 3 Uhr Nr. 20 l -400 , von 3 bis halb 4 Uhr
Nr. 401-000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 601 bis ,;»m
Ende. — Z w e i t e r B e z i r k ! Freitag den 25. vorm.
von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1 -W0, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. ^'01-400 von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 401—000,
von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 001—800, von 10 bis halb
II Uhr Nr, «01 — 1000, von halb H bis 11 Uhr
Nr. 1001 bis zum Ende. — T r i t t e i B e z i r k : Frei.
tag den 25.. nachm. von 2 bis halb 8 Uhr Nr. 1 — 200
von halb '.; bis 3 Uhr Nr. 201-400, non, 3 bis halt
4 Uhr Nr. 401—600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 001
bis ft00, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 801—1000, V011
halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1001 bis zum Ende. - V i e r t e ,
B e z i r k : Samstag den 26. vorm. von 3 bis halb 9 Uh,
Nr. 1—200, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 201—400, voi,
9 bis halb M Uhr Nr. 401-600, von halb 10 bi?
10 Uhr Nr. 601—800, von 10 bis halb 1 l Uhr Nr. 901
bis 1000, von halb 11 bis 11 Uhr Nr. 1001 bis zuni
Ende. — F i l n s t e r V e z i r l : Samstag den 20. nach.
mittags von 2 bis halb 3 Uhr Nr. i —200, von halb :̂
bis 3Uhr Nr. 201—400, von 3 bis halb t Uhr Nr. 401
bis 600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 001 -800, von 4
bis halb 5, Uhr Nr. «0l bis zum Ende. — Sechstcr
B e z i r k : Montag dcn 28. vorm. von 8 bis halb 9 Uhr
Ar. 1—200, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 201—400, von
9 bis halb 10 Uhr Nr. 401-600, .011 halb 10 bis
10 Uhr Nr. 001 bis zum Ende. — S i e b e n t e r B e-
z i r l - Montag den 28. nachm. von 2 bis halb 3 Uhr
Nr. 1-200, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 201-400, von
3 bis halb 4 Uhr Nr. 401—600, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 601—800, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 801 bis znm
«Hnde, — Achte r B e z i r k : Tienslag dcn 29. vorm.
von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1-200, von halb 9 bis 9 Uhr

Nr. 201—400, von 9 bis halb I'» Uhr Nr. 401 bis zum
inde. — N e u n t e r A e z i r t : Tienstag i>en 29. vor.
uittags von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 1—200, von 10
l'is halb 11 Uhr Nr. 201-400. 001, l,al!, 11 bis 11 Uhr
?ir. 401 bis zum Ende. Aus jede Auweisuug entfallen
>̂ Kerzcu zu 20 !,. Tie vmaescln iewn^ Ordnung ist ein»
'.uhalteu.

lUros'.e Triumphe jcierl Ml»d,) Christians im Kino
l?entrnl im Landcothcater im Film „Ti? Krone von
Kcrkyrll". Tie juuge Künstlerin Hal auch die größten
ErwlnNmgen erfüllt. Tie lchten Vorführungen in Lai»
bach heute um 4, halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends. —
Morgen Freitag die große Sensation: ..U-Nooie her»
aus?"

Kino Ideal. Programm sür heute den 24. Jänner
1918: Trama in drei Alten ..Das Miick der schönen
Kreszenzia", ein ganz neuer Film, nnd das Lustspiel in
drei Akten „M i r Haben's geschasst". Tazn noch aller»
neueste Kriegswochenberichte. Tas Programm spielt
nur heute und morgen den 25. Jänner uud ist sür Iu>
geudliche nicht geeignet. .Kino Ioeal.

Der Krieg.
Telegramme des l. l . Telegraphen»Korresponvenz»

Nureaub.

Österreich-Ungarn.
Von den Hlieqsschauplntzen.

Wien, 23. Jänner. Amtlich wnd verlauibart:

23. Gauner:
Beiderseits der Brenln war die Artillerietäiiqleit

lebhafter als in den lehiei! Tagen.

Ter (5hef des (Yeneralslades.

Das Abgeordnetenhaus

sehte gestern die Tebatle über die vorgestrige Inter-
vellationsbeantworlung oes Ministerpräsidenten" fort.
Es sprachen dreizehn Neoner, nnler ihnen Abg. I a r c ,
der als Vertreter der Landwirtschaft Verwahrung da-
gegen einlegte, daß man den streikenden Arbeitern aus
Kosten der Bauern Konzessionen c>ewähre- die agrar,.
schen Abgeordneten lehnten jede Verantwortung für Er»
eignisse, die kommen würden, ab. Wenn sich der Unwille
des bäuerlicheu Volles in gewaltsamer Weise Lust ma«
chen werde, würden auch die Abgeordneten nicht in der
Lage sein, auf die Massen eiu'.uwirken. Ter Redner de»
kämpfte sodauu die für die Tteiermarl erlassenen Ver»
füguugen hinsichtlich der Einschränkung der Tchwrine-
schlachtungen.

Teutsches Reich.
Von dcn KrisstSjchaupliitzen.

Berlin, 23. Jänner. Tas Nolss - Bureau meldet:
kroßes Hauplguarlier, 23. Jänner:

Westlicher Kli»'gsscha«plah:
^'eercoqruppe dec! Kronprinzen Mupprecht von Bayern:

5><is< nn dei a/inzen slciudrischen ^rout win am Nach'
m'tiag der ^euersnmpf .q. sie.geK. Auch südlich von der
^earpe lebte die Gefech<slnti.,feii wieder m,f. Bei -<,m<
^uentli, wurden bei erfolgreicher Tllrchfichr„„s, ^ , , l .
reicher Erkundungen Gefangene eingebracht.

Heeresgruppe des Deutschen ilronprinzeu:

Nördlich von Evuain und nordöstlich von Avocoml
folgten starler Feuerwirkung sranzösiiche Vorstöße. >̂n
heftige» Nahlämpfen wurde der Feind zurückgeschlagen.
Eigene Insanterieabteilungcu drcmglN östlich von Mn-
lancourt in die feindlichen lyrnbeu uud lehrten mit einer
Anzahl Gefangene,l zurück. Zwischen Beaumont und
5 rnes nahm die Arlil lerietaliglril am Abend z>>

Östlicher Nriegsschauplah:
Nichts Neues.

Mazedonische Front:

Die Lage ist unverändert.

Italienische Front:

Z„ beiden Teilen der Arenia Ärt,,ler,etamps.

Der Erste Generalquartiermcister:
von L u d e n do rs f.

Berlin, 23. Jänner. Das Wulfs - Bureau meldet:
23. Jänner, abends:

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Hindenbnrg und l^udenborji bei Kaiser Wilhelm.

Verlin, 23. Jänner. Das W°lsf. Bureau meldet:
Generalfeldmarschall von Hindenburg und der ^ , e
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Generalquartiermeister Ludendovfs sino heute früh zu
militärischem Vortrag bei Baiser Williell'.i hier eingc»
troffen.

Neue U°Boot-Erfol«e.

Verl in, 28. Jänner. (Amtlich.) Unsere U-Boote im
Viittelurecre Uxn-e» kürzlich mit besoudcrs gutem Er fo lg
gegen den Trauspoclvcrlehr n«ch I ta l ie i l und dem Orient
tätig. Sieben Dampfer und zwei Segler mit rund 27.000
Bruttorcgistertonneu sind ihren Angriffen zum Opfer ge-
fallen.

Frankreich
Äestürzunss über das ÄUommeu der Mittelmächte mit

den Ukrainer«.

Bern, _'2. Jänner. Das einstweilige Abkommen der
Ukraine lnit den Mittelmächten hat in Frankreich allge-
mein überrascht. Tic Presse gibt ihrein ^rstannen ,,nd
ihrer Vestürzung offen Ausdruck. Tie Abendblätter wei°
sen auch darauf hin, das; die Mitlelmäcluc dadurch einen
Truck auf die Marimalislen ausüben und gleichzeitig
aus die reichsten Provinzen Nußllinds indirekt einwir«
ten können.

Orlando in Pnris.
Pario. 22. Iäl lner. Elömeuceau eiupfiilg heute liach-

mittags den italieilischen Ministerpräsidenten Orlando und
hattc mit il)nl eine lanM Besprechung.

Paris, 22. Jänner. („Agence Havas".) Dcr „Temps"
meldet: Orlando lvird nnr kurzen Aufenthalt in Paris
nehmen und sich dann mit Thaon de Revel und Alf icr i
unverzüglich nach London begeben, um an dem nächsten
Marinerat der Alliierten und an der Beratung über den
Schiffsverkehr teilzunehmen.

England
Zwei jlcljchlose Taqc.

London, 22. Jänner. Ter ^ialiruilgÖmitteitontrollor
erließ neue Verordnungen, wodurch dcr Verbrauch von
fleisch, Vrot, Zucker und ^ett eingeschränkt wird und
für .Hotels und Speisehä'user z>oei fleischlose Tage in der
Woche vorgeschrieben werden, nämlich Tieustag und
Freitag für London, Mitln.>och und Freitag für alle
Provinzen.

Norwegen.
(fine MassenvcrsamnllunH der Arbeiterpartei.

(shristiania, !?L'. Jänner. ^,il einer Massenversamm-
lung der norwegischen Arbeiterpartei wurde gestern von
8000 Anwesenden einstimmig beschlossen, im Einblick
aus die Teuerung und die drohende Hungersnot und ans
die deshalb nötige Steigerung der einheimischen Pro-
duktion die Einstellung jedes Militärdienstes und die
Umwandlnng der Militarindnflrie zum Vorteile der
Steigerung der Produkt ion .,u n^Iangeu.

Rußland.
Delegierte der nkrninifchcn Regierung in Vharkov für

Vrcst-Litovot angemeldet.

Perl in, 23. Jänner. lWolff-Bnroau.) Wie die Blätter
inelden. tr<N von dem gegenwärtigen Vorsitzenden dcr rns-
sischcn Friedensdelegierten die M i t t e i l n , ^ ein. dak die Re.
gierun« der Arbeiter- und Soldatenräte in Chartov zwei
Bevollmächtigte zur Teilnahme an den Friedensverhaud-
Iun<ven in Vrcst-Üitovst entsendet und die russische Tcle-
galion diese beiden .Herren als Mitglieder aufgenommen
habe. Äus den begleitenden Schriftstücken gehe- herber, das;
die Regierung in Chartov ocin Geueralsckrelariat in .slijcb
und dcr dortigen Zentralvada das Recht, im Namen der
Ukraine zu verhandeln, abspreche. Diese Körperschaft stelle
lediglich Organe der Bourgeoisie dar. Die Charkovcr Re-
gierung, die eine Fil iale der Volj5cbiki darstellt, sucht ihren
Anschluß <m die Petersburger Regierung als an das Zen-
tralorgan Allrußlands uud der föderativcu Gesamtrepublik
des ehemaligen Zarenreiches. Es bleibt abzuwarten, wie
sich die Nijever Regierung zu dieser nenen Sachlage stel-
len werde.

Tiege der Volj^eviki ül»cr die Utrainer.
Prtervlmrn. 22. Jänner. lAgentur.! T ic von El>artuv

liach Poltavn abgesandte»' Abteilungen der Sovjets hal>eu
den Truppen der Rada vor Kijev eine Schlacht geliefert.
Tie Truppen der Rada sind vollkommen geschlagen. Tie
Stadt ist in den Händen von Abteilungen dcr Sovjets.
I n einer vereinigten Sitzung der Arbeiter-, Bauern- und
Eoldatlnräte wurden die Vertreter des ausführenden
,. ntralautzschusscs von Ehartov mit Begeisterung begrüßt,
^ u Poltava lyrisch! allaeiuein Ruhe,

Ttoctliulm, 22. Iäi lner. Räch einer Meldung ans Ha-
pc^randa sei in Petersburg die Nachricht eingetroffen, daß
Iekaterinoslav von den Trnppcn der Bolj^eviti nach er-
bitterten dämpfen eingenommen worden sei, wobei auch
d'ai' ukrainische Mitglied der .Uousliiuaute Lobliuev ae°
fallen sei.

b in Aufruf ncgen dic Zcntralrnda nub .slnlcdin.

Pctcrcburg, 22. Jänner. <Agenllir.) Tas Vulkosekre-
iariat der ukrainischen Republik l)at an alle Ukrainer fol-
genden Aufruf gerichtet: Tas Geueralsetretariat der Zen-
tralrada unterstützt .'»laledin, sät nationale Zwietracht zwi-
schen die Ukrainer und das russische Volt uud befestigt das
bürgerliche Regime in der Ukraine. Wir erklären im Namen
des Volles der ukrainischen Republik das Sekretariat der
Zcntralrada als Feind des freien ukrainischen Volkes lind
rufen die ganze ^'lrmee der Arbeiter lind Baucrn der Re-
publik zum Viampfe gegcu das bürgerliche Generalsetreta-
riat der Zentralra.^a und gegen 5laledin auf. Tie Armee
der Regierung dcr Arbeiter und Bauern der vereinigten
B.,udcsrepublil wird mit uns gemeinsame Sache machen.
T!e Armee dê  Regierung der Arbeiter nnd Bauern, alle
Bauern und Arl'cn..',, ailc Bürger der Ukraine müssen der
«-evoluiioncnen Armee des Vl.'lkssctretariats und jener dcr
Kommissäre des Vollsrates ihre tälige Unterstützung leilien.

Die (srlnurdunn !>ingnrcus nnd ,^utuu,^tins.

Pctcl5l'»,rli, '>>. Manlier, lAgentur.) Folgendes drin.
gcn!>e telegram»! ist cu: all«. .Kommissariate, die Präsidell-
tcn ocr S^vjcts, der Stadiviertel, deil Ausschliß für den
5la:npf s>.,icn Vogrcunc, das >)<niptqnarlier dcr Roten
tt>ar0e. den Ausschllf; i',lĉ  Be^äulpfung der (Neacnrevolu-
uon, oell Kommissär für .^rinlinalangelesscnhoiten, die
,^0!ninisiäre der Bahnhöfe von Petersburg ergangen: Es
sind sofort alle Kräfte in Bewegung zu setzen zur Er-
mittlung der Matrosen und der Roten (Gardisten, die hente
üu t ts um 1 Uhr i» das Marine-Hospital eingedrungen
sind und zingarev und KofoviMn ermordet haben. Tie
Mitschuldigen sind zll vcrl)aften lind nach dem Smolni j -
^i'.stilut zu bringen, über den Gang der Ermitt lung ist
alle zwei Stunden Bericht zn erstatten. 21. Jänner. (Nc-
,^i^n.ct: ^jenin, Iustizminister Steinberg.

Pctcrsl'ur«, 22. Iä l lncr. tAgentur.) T ie Volkskom-
missare sind benachrichtigt worden, daß die Polizci die
Spur der Mörder Tingarevs und 5wtov5tius gefun-
den hat.

Tie ailgcllliche Freiheit Finnlands.

Ttuckhulln, 22. Iäi lner. Nach hier eingetroffenen Nach-
richten will Rußland trotz der Anerkennung der Selbstän-
digkeit Finnlands dic Herrschaft über Finnland nicht auf-
gebe». Zwar hat ein Teil der russischen Truppen Finnland
verlassen, sie wurden abcr gleich dnrch neue ersetzt. Gegen-
wärtig befinden sich in Finnlnnd mindestens W.00N, nach
anderen Augabcn U10.<A)<» Mann russischer Trnppen, dk-
fortgesetzt Gewalttaten, letzthin insbesondere auf Aland,
verüben. „Izvestija" veröffentlichen ein Telegramm des
Volkskommissars Vodvujstij an das Rayonstomitec, worin
er die strenge Bcivachung aller Eisenbahnlinien Finnlands
durch die, russischen Truppen anordnet. Auch alle Sta-
lioiien sollen von russischen Truppe» besetzt sein.

Die Verenngien Htaaiell y^,,
Nmerita.

Tic vcrzöaerte AuvrUslunn des Heeres.
Äcrn. 22. Jänner. Washingtoner Meldungen der Pa-

riser Ausgabe der ..Chicago Tribune" zufolge hat die nun-
mehr abgeschlossene. Untersuchung der Gründe der Verzügi,'-
rilny in dcr Ausrüstulig des amerikanischen Heeres seilens
eines besonderen Senatsausschusses eine Reihe so grober
Nachlässigkeiten ergeben, daß der Rücktritt des Chefs des
5triegs!!!aterialdepartements General Crozicr unmittelbar
bevorsteht und die Stellung des kriegssetretärs Bater cr-
fchüttert erscheint. Es wurde unter anderem festgestellt,
daß die Armee bei der Kriegserklärung keine Maschinen-
gewehre besaß, obwohl in der Mit te des Vorjahres dafür
zwölf Mill ioneil Tollar bewilligt worden ivaren. Ta die
diesbezügliche Beluaffnung nicht vor 'April fertiggestellt
tverden wird, werden die in Frankreich befindlichen «me-
rikanischcn Truppen französische

,'>e» uud solche auch für Ausbildungszwecke in Amerika vou
Frankreich bezogen werden müssen. Erozier schob die Schuld
dafür Baker zu. der mouatelang l>abe experimentieren
lassen und schließlich dic Einführung des Browning-Ma»
i'chinengewehres vexfügtc, ohne praktische Vergleiche mit
anderen Typen, dic sich im Felde bewährt haben, ange-
stellt zu habeil. Tie, Untersnchung ergab ferner, daß die
amcrikauischen Truppen bisher mit Holzgcwehrcn veralte-
ter Modelle exerzieren, da erst ganz kürzlich ncuc Gewehre
geliefert werden konnten. Ter Verzug entstand dadurch,
daß sich tns «ilriegsdepartcment zur Annahme des verbesser-
ten Typs des enallschcn Enfield-Gewchres entschloß, der
zeitraubende Veränderungen in dcr Maschinerie dcr ame-
rikanischen Gewchrfabrilen nötig machte uud starke Ve-
iriebsstörungeu verursachte.

Theater, Kunst und Literatur.
- <Aus der deutschen Tlicntertnn.Uci,» '.','im,lag den

2«. d. M. findet im Baiser Franz

ein einziger.Nabarett-Liedcrabeud des »omponistcn Robert
S t o l z und öcr Vortragskünstleriu Fran^i R e s s e l aus
Wicil statt. Der," Nmne Nobett Stolz dürfte wohl bestens
bekannt sein, denn er ist jener feinsinnige. Tondichter, dessen
erfolgreiche Operetten „Tas Glücksmädel", ..Tas ^um-
perl", ..Tcr Favorit", „Mädel, küsse mich", „L ic Bauern--
Prinzessin". „Lang, lanss ist's her" über a'lle Bühnen ihre,»
Weg genommen haben. Aber <nlch seine unzähligen Lie-
der, insbesondere seine prickelnde» Chanfous, sind gleich
seinen anderen Werte» rasch beliebt und populär gelvor»
Ixn. Stolz ist der Reformator der El>Nlso»°-.Uompositio»,
zumal er es war, der das große dramatische Cl)anson ins
Lilien rief; anderseits kennen wir ihn van der humoristi-
schen Seite in seinen unendlich vielen Werten, von denen
das aktuelle, Kriegöcouplet ..Mariaulas Feldpostbrief" und
das „Friedeuscouplel" usw. genannt seien. Stolz befin
det sich init seiner Inlerftreti», der junstcn Vortraastünst
leriil Fmnzi R e f s e l , dem Liebsing der Wiener nnd
Berliner, auf eincr ,<,w»zerltournee. Seine lehleu ^on»
zerte in Tentschland sowie das vor einigen Wochen in
Agram >l»d Graz stattgel>nbtc ,^ouzert !rxire» »ach ein-
stimmigen .'«lrititen der Tagesbläller von einenl sensatio-
nellen Erfolge begleitet. Hervorgehoben sei, daß der in
Laibach stattfindende Abend mit de» gewöhnlichen schlecht'
hill aenannlen kabarctlabenden nicht in eine Linie ge-
zogen werden darf, da er die rein tünstlcrischc Note, beson-
ders in musikalischer Hinsicht, in sich trägt. Näheres über
das Programm werden die Plakate enteilten. Tic
„Grazer Tagespost" schrieb über den seinerzeit in Graz ver-
anstalteten Stolz-Abend folgendes: „Robert Stolz gab einen
dritten zwnzert-Kabareliabend. der im ausverkaufte» Rit-
te'faale eine» große Begeisterung enifachenden Publikums,
erfolg erzielte. Tas Programm enthielt ernste und hei-
tere Lieder, jedes in scincr Ar t origiucll, dankbar lind
ansprechend. I n gewisser Beziehung geht Stolz über die
herkömmliche Väntelmain'cr hioans, nimmt scinen Stoff
aus dein Leben und seinen Schicksaleil nnd formt so fürm-
liclie Minialurspiele, für die F r l . Ressel (Wien) in Stimme
und Vortran herzbezwingende Töne traf. Gut bci Stimme
und Laune, hatte F r l . Ressel den stürmischen Beifall mit
^iisialien zu quittiereu. Tcr ^oiupouist sell'st erwies sich
dabei als ein vornehmer, geradezn cx.^iie„trr pianisti-
scher Begleit'ungskünstk'r."

Taqcsllellisskcitcll.
^Tcr cnlUischc VUchcrmartt i», kriege.) Einer Lon-

doner .Korrespondenz der,^toprnh<igenor „National Tidende"
sind einige Aiigabei! über den gegenwärtigen englischen
Büchermarkt zu entnehmen. Die Kriegsliteratur verliert an
^»leresse. Auf dcm bellctrist-ifchcn Felde, das nach wie vor
cifrig bestellt wird, macht sich ein Umschwung beiucrkl^nr.
Verfasser mit Rieseuauflagcn, wie Hall Eaine und Marie,
Eorelli, l)aben nicht mehr dcil alten /üäufertreiÄ. ,^ipli»g
txigesseu l>at seine alte Stellung loahrcn länllcn. Bernard ^
Shaw sah sich immer mehr zum Schwcig^i' ' : i l t. <^e
grösttc ^rli6)ldarll,-il lxit H. <N. W^ll« vv," !>l!,eil
lllxr«^».« vom Sozialen zum Religiösen iji, l<l llunx'rs eins
seiner letzten Bücher „Gott, der unsichtbare slöing," bezeich-
nend. Eiue Preissteigernng ist auch in England durch die
Verteuerung von Papier uud Arbeit bedingt, uud au ge-
wissem Material, wie Einbandstoff, herrscht derartiger
Mangel, daß die meisten Verleger oft mo»alela»g die vor
liegcnoen Vcstclluuaen auf billige Bücher nicht ausführen
köiüic». Tic englische,holonia>lerzählunn wird in Hundert,
tausendeil von Exemplaren verlauft. Der australische oder
kanadische Alltor, der in seiner Heimat berühmt werden
wil l, muß erst nach London kommen nnd hier alMslcmpelt
werden. I m Gegensatz zu den begehrten Schildernngen aus
deii Kolonien und ans Indien l>«t das ennl'schl' Publikum
kaum Interesse für amerikanische Darstellungen und sehr
selten gewinnen il l ihrer Heimat aiMsehenc amerikanische
Schriftsteller eine» größeren Leserkreis in England.

— (lkin Hamstcrprozcs» in Elmtcspcnreb Gelmrlsort.)
Die bekannte englische Schriftstellerin Miß Marie Eorelli
l>at cinmal cineil Roman geschrleben, worin ein Weltlrica.
vorkommt. Ih re eigene Rolle im wirklichen Weltkriege hat
aber die Verfasserin des Buches nicht vorausgesagt: die
Rollc ciner Hamstcriu. Am 2. Jänner erschien nämlich
Miß Eorelli i l l Shlikcspearcs Geburtsort Stnrtford-on«
Avon, lvo sic wohnt, als Angeklagte loegen „llllgcsetzlichcn
Ankaufes von Nahrlingsmitteln übcr den gewühnlichcn Be-
darf ihrcs.Haushaltes" hinaus vor dcm in England hicfür,
kompctentcn Friedensrichter. Miß Eorelli, deren .Hallshalt
nach der Anklage alls sieben, nach ihrer eigenen Angabe
aus neun Personen besteht, hatte uuu il l dcr Zeitpcriodo
September-November befugt A2 Pfund Zucker lein, halbes.
Pfuud lvöchcntlich für den jwpf) zu lmife». »vährcnd sift
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stall desseu Ik" Pfund tanfle; niimlich ihre Nation in
^tratford-on-'-'loon und dcn Nest in London. Der Frie-
densr.chtcr verurteilte Misz Corclli zu bl> Pfund (12N0 K.)
Straft und 20 Nnineas setloa ^'N Kronen) Kosten.

- l„Taö lulint ..ich.") Richter: ..Und nnn erklären
Tic mir. Ailgetlagler. »me Sic' es a-nnestellt haben, die
schlvere "isle !i<n,z allein nnd liollig geräuschlos forlzn-
sch.iffe»." ^ 'Angeklagter: „Das lohnt nich, Herr Gerichts-
hof. t.<i5 trieneu Sie ja doch I h r Lebtag nicht fertig."

Dai« Armeeoberkommando im Hofzuge. !
Der österreichisch-ungarische Heeresbericht vom 27. Ot-

tober 1l)17 meldete: „Der uutcr der persüuliä>en Oberlei-
tung Seiner Majestät nnseres Kaisers und Königs gegei,
bie italienische Hauptmacht geführte Schlaf, reift geNxiltig
aus." Damit wurde zum erstenmale mitgeteilt, das; der
Kaiser sich auf dem Kriegsschauplätze befinde nnd seine
und des deutschen Verbiindetcn Nossimenter persönlich znin
Siege führe.

Kaiser Karl »var schon am 15. Oktober alif dein fiid-
lvestlichen KrieMchanplahc eingetroffen. Vorher loaren im
>laiserl)ause zu Baden und in der Villa Wartholz bei
Ncicheuau der Cntschlust zur Offensive negen Ital ien «e-
faht u„l> die Pläne hiezu ansstcarbeitet worden. Die Ver-
stärtungen, deren die am Isonzo stehenden, bisher defensiven
Kräfte an Mann nnd Material bedurften, um znm An-
griff übergehen zu tonnen, insliesondere die deulsä»en Divi-
sionen, loaren zum ssröfteren Teile schon im Aufmarsch-
räume euM-troffen oder im Antransport bcssriffcn. als
Kaiser, Karl in Vozen eintraf und dort im Hotel „König,
Laurin" sein oauptqnarlier aufschlug. Der länsscre Auf-
enthalt des Allerhöchste.» Kriegsherrn in Eüdtirol l><ittc die
Nirtunss. das; die Italiener, denen natürlich die Vorberei.
tungen an unserer Sndlvcstfront auf die Dauer nicht gän^
lich uerborsscn bleiben lunntcn, lange drüber in Zweifel
waren, ob der entscheidende Angriff wie i,n ssrühjal,r <U!<>
auö Ti ldt i rol olx'r <iuil l>e»> »laiüiic >l<irn<l'» ^'!dri<i ge.
fiN,rl »oerde» würlx.

Vom ^ ! i . auf dcn Ü1. Ollober jagte txrinl der Hofzug
dllrch dic tiefl)ängende» Woltc» und durch das Dunlei der
Nacht gegen Osten. Am 2̂ 1. Ottober, 7 Uhr früh, begannen
die (^cschütMasscn der verbündete» Mächte ihr Vcrnich-
tungslvcrk, eine Stunde später ging in Sturm, Regen und
Schneegestöber dic Infanterie zum Angriff über. I n den-
selben frühen Morgenstunden traf der Hofzug in Laibach
ein. Schon brachten Telegramme die ersten Nachrichten
über das Ergebnis der nächtlichen Vorbereitungen znm An-
griff. Der Hofzug blieb nnn einige Tage in Laibach stehen,
um später nach Trieft instradicrl zu werden. Als dann
auch die Kärntner nnd Tiroler Front in Vcli'egnng geriet,
fuhr der Kaiser nach Tricnt. I n Tricnt, Vozen und Vil-
lach wurden einige Nächte uerbracht. Der Hofzug war so
durch Wochen das Hauptquartier deö Allerhöchste» Ober-
^fehles.

Der hohe Stand der Tcchnit. insbesondere die gros;-
"Nine Entwicklung des VerbindungslocscnS ermöglichen es
heule. d<ch hi«. H^stc Leitung - genauer gesagt: die
Spitzen des Armecobertommaudoi, nicht an dessen
Standort gebunden sind ^ e r grchc Körper des Armee-
obertommandos bedarf wohl riner gewissen Stabilität, denn
o,e zahlreichen Behelfe, die cr z»r gcncralstabötcchnischen

Arbeit benötigt, die Vereinigung der sozusagen über ganz
Europa gespannten Drähte lassen sich nicht so leicht und
oft verlegen, soll nicht ein schwer empfundenes Varuum
der Arbeit eintreten. Stäche des höchsten Feldherrn ist es
aber nicht, die grotze Situation in operativer, taktischer,
technischer nnd materieller Hinsicht ans den aus tausend
Quellen fließende» Meldungen und Nachrichten zu ton-
struicreu. sie muh vollkommen durchgearbeitet vor ihm
liegen, wenn er sich an das schwere, verantwortnngsoolle

^Werl der Beurteilung der Situation und der E»tschlus;°
, fassuug macht.

! So tonnte Kaifer Karl mil dem Chef des General-
«staves G. d. I . Freiherrn oon Arz anf dem Kriegsschau-
plätze weilen, während der gelualtige Apparat des Armee-
olx'rtommandos in Baden verblieb. Die innige Verbin-
dung zwischen Hofzng und Baden luar weiterhin durch den
Telegrapheunxigeu gegeben, dein »vahreud der Offensive
gegen Ital ien eine luahrlich große Aufgabe zufiel. Schon
für die Fahrt nach Tirol, Kram, nach Trieft. Kärnten nnd
wiederum nach Tirol N>ar Vorsorge getroffen, das; die
Verlündnng mit dem Hinlerlande auch nicht eine Stnnde
unterbrochen sei. I n zweckmäßiger Weise waren die Auf.
cntl>altc gewählt worden. Wo immer der Zug auch nur
zehn Minuten hielt, lag der Draht bereits an der Stelle,
vor der der TelcgrapheMvagen hielt. Wenige Setunden
nnd der Anschluß loar hergestellt. Und schon pochten die
Hughesapparale, tlingelten die Telephone. Endlose Strei-
fe», die alle Fortschritte des Aufmarsäfes und der Ope-
rationen, alle Meldungen über dcn Feind, die materielle
Situation der Armeeu, Wetterberichte und Standesnach-
weisunge» lieferten, rollten sich während dieser turzcn
Aufenthalle ebenso, wie dann n„'i!!>»- i „ Laibach oder
Trieft ab.

Sie wurden znm dyei oe> ^.ein^Ustades gebrachi. der
im Salon eines Waggons seine räumlich lx'cngte Arbeits-
stäile aufgeschlagen lxitle. Eine oerschiebvare Wand loar
iinprovisicrl loordeu, ilin diesen Naum vom Durchaaime zu
llviiilen. ,U„'l<e!!, 3l'Ienl<,i,!i!ie, Stizzc'n, Alten bedeckten
de» Tisch in dieser lleinen, aber vedeuiungovollen Werl-
stätie, des »rieges, in der der Chef deö Generalstabes
^ . d. I . Freiherr von Arz. nnterMhl oon dem Flügel-
adjutanten des Kaisers Oberstleutnant Brougier und einem
(^eneralstabsoffizier des Armeeoberkommandos, arbeitete.
Täglich brachle ein Kurier jene umfangreicheren Ticnst-
stücle, die teincr telegraphischen Entscheidllug, aber eines
eingehenden Studiums des gesamten einschlägigen Ma'le-
rials bednrflen. All diese Arbeit wurde zumeist nachts ge-
leistet, denn tagsüber lveilte der Kaiser mit seinem engeren
Stäbe in der Riegel bei den höheren Kommandoe und an
der Front. Unter, diesen beengten Verhältnissen, inmitten
von Kanzleien, in denen Offiziere diktierten und Schreiw
mafchinen klapperte», zu arbeiten, Nxir nicht leicht. Die
Beherrschung des Stoffes, die durch dic große Verantwor-
tung gegebene Konzentration auf die eigene Arlxit und nie
versiegender Hu,nor ließen G. d. I . Freiherr» von Ar.̂
dieser schwierige» äußeren Verhältnisse leicht Herr werden,

Neben den, Wango», i „ dem der Cl)ef des (.^neral-
stabeö Pläne schmiedete, stand der Leibungen des Kaisers
Er ,st , „ dr.i M.-n.me ne.eil.: das Dienstzimmer dec
FIngeladintanlcn, das zugleich als W«rl«<nnn dicni oac
Arbeilstabinett nnd das Schlafgemach des Kaisers.' ^,n
Arbeilszinnner steht zwischen den Iieiden nroßrn ssc>„s<rr»,

der Tisch. Von der Arbck gleitet der Blick ins Freie, daS
der Monarch so sehr liebt. Der Chef des Generalstabes
hntte hier jederzeit Zutr itt. Am Abend und in den Nacht,
stunden ging er oft drei-, ja viermal znm Allerhöchsten
zlriegsherrn, der die großen Entscheidungen zu treffen
liatte.

Ei l , fixes Programm gab es iu diesen arbeitsreichen
Tagen nicht. An, Abend, sobald die Situaiion des Tages
n»d die Forderungen der nächsten Stunden erkannt wer,
den konnten, wurde erst bestimmt, wohin am nächsten Taye
die Fahrt gehen solle. Nm frühen Morgen standen bann
immer schon die uicr Automobile lxrcit. Für dcn Kaiser,
den Chef des Gcncralstalx's und seinen (^cneralstabsoffi.
zier, die ^eneraladjulantrn, den dicnsttuenden Flüycladju«
taute», dcn Hofarzt nnd je nach dem Programm noch ein
oder ein zloeitcs Organ. Anch auf diesen Automobilfahrtcn
blieb der Kaiser im ständigen Kontakt mit Vaden und dcn
ihm unterstellenden Kommandos. Dic Telegramme, die im
H^fzngc einliefen, wurden in die Standorte der Komman«
dos geleitet, die der Monarch plissieren oder aufsuchen
wollte. Frontliesuchc des Allerhöchste» Kriegsherrn sind je-
weils geschildert worden. Diese Schilderungen taten zur
o>rnüge dar, wie sehr der Monarch sich auf diefen Be«
sncl>eu einen unmittelbaren Einblick i» die Verhältnisse vcr»
schaffte u»d wie er sich gerade dadurch, daß er die viel.
leicht abweiäfeuden Meinungen verschiedener erprobter Füh-
rer hörte, die Selbständigkeit des Urteils wahric.

Der Kaiser, der das Armeeoberkommando führt, trägt
eine schwerere Last als jeder andere Heerführer. Die Herr-

lscherpslichlen sind mit der Erfüllung der Fcldherrnpflich«
ten nicht rrspöpft. So empfing denn der Allerhöchste Kriegs»
Herr am Abend nicht nur den Chef des GeneralstabcS,
fondern anch dcn Ehcf der Mil i tärtanzloi, die Beamten
der Klibineltstanzlci uud de» ihm atlachierte:i diplomati«
schen Bmliite». I n vorgerückter Stunde erschienen schließ»
lich regelmäßig die Organe, die Reinschriften zur Unter-
fertiguiis, vorzulegen l>atte,i. M i t dieser sozusagen p r o
grammnemlißen täglichen Arbeit ging eine intensive fall-
weife Arbeit einher. Etappenweise l i t t e n den Monarchen
von Wien aus der Minister des äußern, der Kricgsmini»
ster, der Ehef der Kabinetlstanzlei. dercn ungarischer Set-
lwnoäjef, dcr Vorsitzende im gemeinsamen ErnährunftK.
ausschussc begleitet. DiescUxm Funllionärc fanden sich auch
auf der Rückreise wieder ein. Auf dem K, ^lake
»oeilten einige Zeit der Minister des Änßrrn inin,
der l. l. Ministerpräsident Dr. von Seidlcr. der ungarische
,HandcItzininister Graf Serenyi. Honvedminifter (^. d. I .
Freiherr von Szurmay, der Delegierte bei den inlerna-tio»
nalen Verhlindlnngen über den Kriea,sgefa»gencnanslausch
Slalin Pascha nnd andere hohe Würdenträger. Auf der
»arsthochfläche empfing Kaiser Karl den Besuch des Deut.
schen Kaisers und des Narcn der Bulgare».

Rur zloeimal wurde während der Offensive der Auf«
eml>alt an der Südwestfront unterbrochen. Veidemale kam
der Kaiser anf kaum zwei Tage zurück. Und als die sieg-
reich^» Armeen am Piavc angelangt, dic Heeresgruppe
Feldmarschall Freiherr von Conrad und dic Armeegruppe
l̂ >. d. I . Krmiß die wichtigsten Höhen dem Feinde entrissen
l i t ten, galt es, der Fricdcnsarl»c!t - der Friedensarbeit
im vollsten Sinne des Wortes - alle Kräfte zu lueihen.

^ Vcr«ntwori/!cher Rcd^kteul: Ärrton F n n ' , s

Amtsbl-cltt.
P>, Vli n/18-1.

Erkenntnis .
v>m vlameu Seiner ^ n ^ i « ^ ,. ^
l>" das f. l " " , . , " " s t " dcs Baisers

"'"valtsch.ft z u ^ c c h . , , ! ' ^ . Staat..

.8I()vo.8e. °uf dcr 3. Seite c,l!nrdn>ckt"V'.!U

St-P. O d " ^ Ü " l " " " ' äl'W'!"' des !j 48<>
"'r'ünle B.i!>?°'' ^ ^ l. S,mU^»wc,ltschc.st

^ 6s) und 37 d'"' l 'rstntiat U!ld gemäsz der

We,terlielbrcitm>n h',?./" Vl. pro '8lN die

Plare dersell'ni und a u f , N ? l'el^t..,, ^ m
dcr l.canstäudele» Nutiz crka,!,!"'^ ^ " ^"beö

«aibach, am 23. Ia»»^ ^ ^

Amortisierung.
A"f Ansuchm des Josef I e l e n i c

Veschers und Fleischhauers aus S u h e r '

wird das Verfahn'n zur K>astll)sertlä-l
rung des nachsichrndcu, dem Gesuchstellcr >
angeblich in Verlust geratenen Wert»
Papieres eingeleitet und dessen Inhaber
aufgefordert, seiue Nechte biunen « M o -
naten uoin Tage dieses Ediktes an gel-
tend zu machen.' da sonst das Weltpapier
nach Verlauf dieser Frist sür unwirksam
erklärt würde.

Äezeichnuug des Wertpaftieres: Be-
scheinigung Nr. 44215,/Vlatt -''^ " " s .
ücstellt vonl l, n. k. Miliiärvcrpflegs-
luagnzin in Laidach, Häutesaüiiuelslellc,
über <j'i8 X 81 II für gelieferte Häute,
zahlbar^ bei der Opcratiouslassa der
k' ". l. Isunzoarmee iu Laibach.
^ K. t. Vezirlsgericht M i > < ^ ^ , ?lbt. I.,
dr" l 7 . Jänner'1918.
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Oklic.
Zoper Antona Bizj.ika, posostnika

v Dolgipoljaui St. :VJ, sedaj v vojni,
čegar bivališčo jo neznano, so jo po-
dala pri <•. kr. okrajni sodniji v Vipavi
l>o Mariji Curk, posestnika ženi, v
J?°lgipo]j:uH fit. 12 tožbfi zaradi izro-
citve srednjoga lojtranskega voza.

Na podstavi tožbn določil so je
n a i 'ok m sporno rnzpnivo na dan

31. j a n u a r j a 1!)1B,
oh 9. uri dopoldne, pri podpisaui sod-
niji.

V obrambo pravic Antona Bizjaka
se postavlja /a skrbnico njegova žena
Karolina Bizjak iz Dolgepoljane st. 52.
Ta skrbnica bo zastopala Antona
Bi/jaka v oznamenjeni pravni stvari
na ujega uevarnost in stroške, dokler
so ali ne oglasi pri sodniji n.li nn im«-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Vipava,
odd. II., dne 16. januarja 1918.

133 C 100/14/3

Oklic.
Zopor Jožeta Gorenea v Vel. Vo-

denicah, katorega birališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni Rodniji
v Kostanjevici po ml. Mariji Miklavž
v Vel. Vodenicah St. 13 tožba zaradi
priznanja oČetovstva in plačila alimen-
tacije.

Na podst.avi tožbe odredil se je
narok za ustno razpravo na dan

11. f e b r u a r j a 1918,
ob 9. uri dopoldne, soba St. 4.

Lakner, posestnik v Orohovci. Tu
skrbnik bo zastopal tožtmca v o^nu-
menjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stro&ke, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imemije po-
oblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostauje-
vica, odd. II., due 9. januarja 1918.

Št. 41/18. 259 3-1

Razpis notarskega mesta.
V zmislu odlokd c. kr. jnstičaega. miui-

RtrBtva /. due 8. t. m., ftt. 47.855/17, razpisuje
KC s teni notarsko mesto v K r a n JB ki g o r i ,
oziroma vnlcd «>vontuelue prcmestitve izpraz-
tijeno (Irngo notarsko ineato.

ProBiJci naj svoje prošuje, v kojih jim
je dokajiati iisposohljeiiost tcr zimuje sloveu-
skoga in uemškeg-i jezika, B kraliiikaciJKku
tal>«lo vmd predlože pri podpisaui zboruici
najdaljo do

1 2, f c n r u a r j a 1 9 1 8 .

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V L j u h l j a n i , dne 22 januarja J918.

ZliorniČDJ prcdnoduik:

(L. S.) Ivan Plantan *• r.
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Restaurant Stadt Wien wieder eröffnet.
Weinstube, Restaurant, Gasthaus oder drgl.

iu kleinerer Stadt, Markt oder sonstigem Orte von jungem, tüchtigem Ehepaar '

pgf zu pachten gesucht. *̂ Kf |
Das OscLäst niüUtc ohne jrrößerfs Pcrsom.'l zu leiten möglich sein, mit dem nötigen j
Mobiliar, Wüsche etc. YCIFIIK n. Veiinittlung -wird honoriert. — Angebote unter ,,W. O. '

4716" an Rudolf Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2. 257 3—1

W Auf fixen Posten wird gesucht 'VQ i

gute Bureaukraft als Buchhalterin.
Antrüge an die Direktion der Riunione Ädriatica di Sicurtä in Laibach.

\l MT̂  * a W a s c h p u l v e r *8B3 !!
t i t , P e r m a l e n i ( , in Kis ten :i 300 Paks te K 8 I - - , f ranko Kis te , 1 0 % R u b a t t ab P r a g , j \ \
\) bei Melnahnahinc 20% Rabatt M
0 „Primus*1, in KiMen ä 3fJ0 Pakete K 102'— ab Prap, M
\{ „Primator", in Kisten ü S60 Pakete K 84- ab Prag, j ( '
M bei Meliabnähme lilliger. t
^ „FraucnSChnsucM", in Kisten ä 300 Pakete sä>nit Kiste K 104 — ab Graz, • '

I
PP" $ gmtlich verkauffrei. -~VT> \ \

•V" I a W a s c h b l a u • Pulver» ~VS3% !!
„PrtltXeSt", große Päckchen, sehr ausgiebig, in Kartons ii 130 Päckchen \ \

ab Prag K 2 6 — . • >

0S&** Haselnüsse, verzuckert TpR* ;;
Hochfeine Ware! Ab Graz a k* K 30— (ab 5 leg). 206 <»

X Und vie e andere Artikel. Auf Wunsch Preisliste, <j<
1 * Bestel lungen an J '
; j Fabriksvertrett ng K. WÜST, Graz, Peslaloaxi&fraBe 54. Postfach 46 »*

T~ „RUBIKAN" T.<
ges. gescluiitzt H189 IT

Ein Paket = 100 Karton Nr. 1 K 40 —
= 100 „ „ 2 K 80
=-- 100 „ „ 3 K 160 -

Versand gegen Voreiceendung den Betrages oder Nachnahme.
Großhändler Rabatt! Vertreter gesucht!

Lang & Ccmp. „Rubikan" Teevertrieb,
Osi|ek, Slavcr?ten. Telegramme: Langcomp.

f • — ^
in Kartons y.u 120 Päckchen, 1 Karton h K 3 6 - ab Eeiclienberg für Verbranci er Lat

|>y abzugeben. **&% i64 2 2
I'rcbe-Pakete y.u 2 Kartons versende per Nachnahme.

EDUARD BtJBSEB, ßeichenberg i. B., Andreasgasse 36.

Siebenbürcische WeinverwertuBgs-AktienQesellscliaft
Maros-Vösdrhely, Kossuth Laios-Gasse 61

empfiehlt ihro reingekeltertco 198 3—2

NaturweinE sus den besten Legen Siebenbürgens.
Ia Mr ska teller, Mädchentraubenwein, Ruhländer Traminer,

Ho-vygncn ven den Ufein der Klein- und Grcßkokel.
W Prima reintönige Tischweine. ""VI
Ycrsaid in Fii^tn-n von CO 1 iter aiifvüits, fen tr in {ranzen W.igponlaouiigen.

VerläMiete Agenten mit prima Referenzen werden aufgenommen.

S> Gesucht wird per sofort, gegen Barzahlung §

i i m- kleines Gut in Krain -m i
;; helles Herrenhaus oder kleineres Schloß \\
'• mit 10 bis 14 Zimmern, Wiitschaftegebäude, alles in u
!! sehr gutem Bauzußtarde. 50 bis 70 Joch Giund, gute \\
\\ Wieeen, Äcker u.Wald, Nähe der Pfarrkirche erwünscht. \\
\ \ Anträge unter „E. S. M." an die Admin. dieser Zeitung. 227 3—2 J |

; 1 junps , lustioes MädGhen
liier noch freiml 2öf)

sucht anregendenBedankenaus-
tausch i ebensolGhem Harrn.

Zuschriften tinter , . R o s e v o n S t a m -
b u l " an die Administration ilictei Zeitung.

[DackefRüde
: eleganten, tadelloses Exemplar, reinrassig,
' aalglatt, kurzhaarig, schwarz oder hraun,
' (} bis 10 Monate alt, mittlerer Schlag,

' zu kaufen gesucht.
! Üff-ih: Postfach 300, Lalbaoh,
Hauptpost. 2b2 2 - 1

Weinfässer,
| Schnapsfässer,

Weinpumpen
kauft zu besten Preisen

; Anton Weinhandl,
Eggenberg bei Oraz.

j Eibitte Anträge. 124 10 3

Für Rauhwaren und
Wildwaren

;als: Füohae, Marder, lltiase, Katzen,
Rene, Oemaen, Hirsche, Dachse,

Otter, Hasen eto,

j bezahle ich die höchsten Preise.
1 (Jetl. Offerte und Zusendungen erbeten
lau Max Sttfssl, Leder- und Rauhwaren-
jliandhmg, Klagenfurt . 3136 43—1H

|| Beamten-Sparverein
i in Oraz, r. O. m. b. H.

Herrengasae Nr. 7.
KasBUStunden von 9 bis 12 Ulir vormittags

j und von h his 7,8 Uhr abends.'

Personalkredit
' an Beamte, Professoren, Lehrer,

Pensionisten und Gleichgestellte,
j insbesondere langfristige

| Raiigierungsvor.schus.se
! Hypothekardarlehen, zweite Sätze
j Wertpapierbelehnmig 672 43

Coupoiieinl fauligen
Haiicfvorschiisse bis 360 K

. 1 unter ilen günstigsten Bedingungen.
Näheres die Prospekte.

) Keine VorBpcsen.

; Spareinlagen
[ vou Jedermann mit Tagetverzln-
i sung, rentensteaerfrei, zu

j 4 Vi0/..
» äpareiniagenstünd 11,000.000 K.
\ Anzahl der Mitglieder 7500.

< Auskünfte erteilt kostenlos jeden
' Montag und Freitag zwischen '/,3 und
J '/,4 Uhr nachmittag« Josef Kosem In
t Lalbaoh, Krakauer Damm 32/1.

| Die Herbst- und WintEr-Humsnen
§ des 2583 23

I Favorit- Mode-filbums
ŠI Ausgabe 36

^ 1st soeben erschienen
S und iu der ß
g Buch- und Musikalienhandlung ra

| lg. v.Klelnmayr & Fed. Bamberg, Laibach I
| zum Preise von K V50 erhältlich. S

nrs-rrrrrTnoMmamcBsiiiiLTji n • • Ü mma

Schön möbliertes 264

Monatzimmer
ist Erjavecstraße Villa Nr. 14, I. St.

ê ST* sofort zu vergeben. -"Wf

Neue, elegante

Wagendecke
zu verkaufen.

Adresse iu der Administration dieaei
Zeitung. 239 2 - 2

Ein oder zwei

schön möbl. Zimmer
mit KOelifiiln'nutzung

sofort zu mieten gesucht.
Gell. Anjfchotc unter , ,F. 8." an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 256 2 — 1

Müßfies/imis
mit separatem Eingang, int an einen allein-

stehenden Herrn

mit I. Februar zu vermieten.
Näheres aus Gefälligkeit in der Admi-

nistration dieser Zeitung. 26fi 3—1

Spekulations - Objekt!
Schönes zweistöckiges

Eckhaus
tür Hotel. Restauration, Konzert-
Caf6 otc geeignt-t, mil lebhaftem Togten,

ist zu verkaufen. w
T ,«U5«liriften UlJter »120.000 Kronen
i.. 1078" an Kienreichs Anuonoen-
Expeditlon, Graz, Saokstraße 4.

Q '• Soeben erschienen: ===== R

I Das Zeichnen |
I in der Volksschule |
« Anleitung für die Haud des LcUtevs R

IX angelehnt an die neuen österreichi- O
X sclien Zeichetilebrpläne. X

JB I. Band nr>8 21 X
|c 1. bis 5. Schuljahr $
X mit 217 in den Text aufgenommenen O
^ /ejchniingen uBd 10 Tafoln. X

^ Von Pr. Saher, k. k. Professor. S

g Preis gebonden K 7-20. X

ß Vorr&ti(? in der |C

B Buoh- and Musikalienhandlung x

| \i T. Kicimayr & Fed, Baiterj. |
Sxxxxxxxxxstxxxxxxxxxxxxxxx

H r u c l u n d , N e r l « § v o n J g . v. ssleinniayr t F e d . V a m b e r g .


